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Neue und alte Nachrichten aus Güls und Bisholder

Als am 10. Juli 1892 einige junge Männer
im Lokal Peter Müller, später Restaurant
Carl Oberreuter in der Fährstraße 1, den
Männergesangverein Moselgruß gründe-
ten, war nicht absehbar, dass der Verein
von seiner Gründung an bis heute das
Vereins- undGemeinwesen inGülsmitge-
stalten würde. Schon Yehudi Menhuin
brachte es auf den Punkt: »Wenn einer
ausvollerSeelesingt, heilterzugleichsei-
ne innereWelt.Wennvieleaus ihrerSeele
singen und eins sind in der Musik, heilen
sie zugleich die äußereWelt.«
Gerne erinnert man sich noch an einen
der größten Höhepunkte der Vereinsge-
schichte im Jahre 1934 als der MGVMo-
selgrußesschaffte, 28Gesangvereinemit

über 1300 Sängern nach Güls zu einem
Wettstreit zu bitten, und es gelang, den
ganzen Ort in ein musikalisches Hoch zu
versetzen.
Während der Kriegswirren musste die
Chorarbeit für mehrere Jahre leider ru-
hen. Aber bereits im Jahre 1949 konnte
die Probenarbeit wieder aufgenommen
werden. In den 1960erund 1970erJahren
erlebte der Verein mit teilweise über 100
Sängern weitere Höhepunkte seiner Ver-
einsgeschichte. Große Konzerte mit Ken-
neth Spencer im Saale Trennheuser und
Margit Schramm sowie Iwan Rebroff im
Fest- und Kongresszentrum Hommen
bleiben in guter Erinnerung. Aber auch in
den folgenden Jahren stellte der Verein

Jubiläums-Festakt und Kirchenkonzert
Männergesangverein Moselgrußfeiert 125jähriges Bestehen

Detlev Pilger, Mitglied desBundestages
und Vorsitzender des SPD-Ortsvereins,
begrüßtedieinteressiertenBürgersowie
Staatssekretär David Langner, der nicht
nuralsGülserNeubürger, sondern auch
als KandidatfürdasAmtdesKoblenzer
OberbürgermeisterszuGastwar. Leider
musste Ortsvorsteher Hermann-Josef
Schmidt entschuldigtwerden.
Bevor David Langner das Wort erhielt,
berichtete Detlev Pilger von weiteren
verkehrsberuhigenden Maßnahmen für
Bisholder - und dassman mit dem Mo-
bilfunkmast inderLubentiusstraßenicht
weiter gekommen sei, weil die Verwal-
tung derStadt Koblenz hier Fristen ver-
säumt hatte.
LangnererläutertWahlprogramm

Kurz führte dann David Langner seine
drei Schwerpunkte aus, die er sich als
Oberbürgermeistersetzenmöchte:Aus-
bau der Kindertagesstätten, bezahlba-
rerWohnraum,Verbesserung derMobi-
lität. Zu letzterem erwähnte er die Ver-
besserung des öffentlichen Personen-
nahverkehrszuvernünftigen Preisen,ei-
ne Optimierung des Fahrradverkehrs

und die Unterstützung von Elektrofahr-
zeugen.
Dorfgemeinschaftshaus

Nächstes Thema war das Dorfgemein-
schaftshaus. Hierzuhatteaufderletzten
öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates
Baudezernent Bert Flöck vorgetragen,
dieses Bauvorhaben in einen »Master-
plan«aufzunehmen.Hieranwurdeheftig
Kritik geübt: »Für Güls liegen konkrete
Pläne vor, da muss nichts mehr auf die
lange Bankgeschoben werden.«
Termineverpasst?

Breiten Raum nahmwieder derVortrag
der Bürgerinitiative gegen den Mobil-
funkmast in der Lubentiusstraßeein. Es
ist auch wirklich unglaublich, dass bei
diesem heißen Themaseitens der Bau-
verwaltung Termine verpasst wurden!
DetlevPilgerschlugvor,alleVerantwort-
lichen in Gülszusammenzubringen, da-
mit sie den Bürgern Rede und Antwort
stehen könnten.
UnendlicheGulisastraße

Natürlich ereiferte man sich auch über
die geplante Umgestaltung der Gulisa-

straße in dem Bereich zwischen Teich-
undEisheiligenstraße. ImOrtsbeirathat-
te die Verwaltung berichtet, dass es
rechtlichnichthaltbarsei, inverkehrsbe-
ruhigten BereichendasFahren in nurei-
nerRichtung vorzuschreiben. DerOrts-
beirat hattederVerwaltung dahereinen
Planungsauftrag erteilt.
Friedhof-Zustandkatastrophal

Es gabweiter einen sehr erregten Aus-
tausch über den doch katastrophalen
Zustand des Gülser Friedhofes. Die
Stadt Koblenz hat Personal eingespart,
so dassjetzt Kräftefehlen, um diedrin-
gend notwendigen Arbeiten zu erledi-
gen. Dagegenverweisen die Bürgermit
RechtaufdiehohenBestattungskosten.
EineöffentlicheBegehungmitVertretern
desEigenbetriebesfürGrünflächen und
Bestattungswesen soll zur Klärung bei-
tragen.
Tempo70soll bleiben

Interessantwar die Nachricht, dass der
LandesbetriebMobilitätkeineHerabset-
zung der erlaubten 70 km/h im Bereich
zwischen dersüdlichenAnbindung und
dem Ortseingang von Güls umsetzen
wird,weil nachAnsichtdesAmtesnicht
die erlaubte Höchstgeschwindigkeit als
Unfallursache angesehenwerden kann.
DetlevPilgersagtezu, sich auch umdie
übrigen angesprochenen Themen zu
kümmern, etwa um den Schulweg der
Schüler aus Bisholder.
MitApplaus derTeilnehmerfürdie Her-
ren am Podium - Toni Bündgen, David
Langner und Detlev Pilger - endete die
Versammlung, und dem Wunsch nach
einer Fortsetzung wird sicher entspro-
chenwerden!

Wenig neueThemen, aber erregte Diskussionen
Fortsetzungder Reihe»DieGülser SPDhörtIhnenzu«i mWeingutLunnebach

sein Können nicht in den Schatten. Zum
100jährigen Vereinsjubiläum am 23. Mai
1992 im Mosel-Tanzpalast Hommen hatte
derVerein24ChörezueinemKonzertein-
geladen und den »runden« Geburtstag im
großenRahmengefeiert.Aberauch inden
Jahren, in denen kein Jubiläum gefeiert
wird, sind dieSängerauch außerhalbvon
Koblenz immer gern gesehene Gäste.
Natürlich stehen die Sänger auch immer
dann bereit, wenn sie in Güls gebraucht
werden. SeitvielenJahrenmachensiebei
den Blütenfestumzügen eine gute Figur,
ebenso mit Auftritten bei Jubiläen. Die
Sängerfahrten, Familienausflüge und
-abendeerfreuen sich großerBeliebtheit.
Nun stehtwiederein Jubiläum an.Am 17.
und 18. Juni 2017 feiert der MGV Mosel-
gruß Güls sein 125jähriges Bestehen. Mit
einem Festakt am Samstag,17. Juni, wer-
den die Feierlichkeiten im Café Hahn
eröffnet. Höhepunkt des Jubiläums wird

ein Geistliches Kirchenkonzert am Sonn-
tag, 18. Juni 2017, um 16.00 Uhr in der
Pfarrkirche St. Servatius sein. Werke von
Franz Schubert, Franz Lehàr, Fritz Ihlau,
CatStevens undWolfgangAmadeusMo-
zartwerden zu Gehörgebracht. DerMGV
Moselgruß, das Bläserquartett Mayen-
Brassund derweltbekannteTenorJohan-
nes Kalpers sowie Dimitri Kosheev am
Klavier werden Werke erklingen lassen,
die über dieses einmalige Konzert hinaus
nachklingen werden. Die Gesamtleitung
hat Tristan Kusber, Chordirektor FDB.
Die Moselgruß-Sänger laden alle Gülser
Bürger, Freunde und Bekannte zu diesem
einmaligen musikalischen Ereignis in die
Servatius-Kirche ein. Karten können bei
Schreibwaren Duo, aber auch über die
SängerdesMGVzum Preisvon 17,50 Eu-
ro erworben werden. Weitere Informatio-
nen auch unter www.mgvmoselgruss-
guels.de

DetlevPilgerundToni Bündgen
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAus der Pfarrgemeinde

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de
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NÖRDLICHESGÜLS 1

Altpapier 23. 6. / 14. 7.

GelberSack 13. 6. /04. 7.

Grünschnitt 30. 6. /04.8.

SÜDLICHESGÜLS2

Altpapier 23. 6. / 14. 7.

GelberSack 13. 6. /04. 7.

Grünschnitt 29. 6. /03.8.

ABFALL
in Güls

Termine:

07. 06. 14.30Uhr Senioren-Nachmittag mitSitztanz (Annette Frick)

15. 06. 10.00Uhr Fronleichnam; Gottesdienstmitanschl . Prozession

21 . 06. 14.30Uhr Senioren-Nachmittag mit Geburtags-Gratulation

(Maria Damm-Klein)

02. 07. 11 .00Uhr Kinderkirche in der Pfarrkirche

05. 07. HalbtagesfahrtderSenioren mit Kaffeerast in der

EifelerSeehütte (Rieden)

Abfahrt um 13.00 Uhram Feuerwehhaus;

Rückkehrgegen 19.00 Uhr

11 . 08. Bornhofen-Wallfahrt

27. 08. 10.00Uhr Firmung in der Pfarrkirche

10. 09. ÖkumenischesGülserKirchenfest

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 Koblenz · Gotenstraße 2

Telefon(0261)

409292IhreNr.1 inKoblenz

Grundstückei mBaugebiet

»Südliches Güls«Pfarrgemeinde hat noch Grund-
stückein Erbpacht zuvergeben
Wegen des anhaltend hohen Inter-
esses an Grundstücken im Bauge-
biet »Südliches Güls« teilt die Pfarr-
gemeinde St. Servatius mit, dass
noch einige schön gelegene Grund-
stücke aus ihrem Bestand in Erb-
pacht zu vergeben sind. Die Grund-
stücke sind zwischen 210 und 450
qm groß und können teils als Rei-
henhaus, teils auch mit einer Dop-
pelhaushälfte bebaut werden. Der
jährliche Erbbauzins liegt bei ca.
neun bis zehn Euro proQuadratme-
ter zuzüglich Erschließungskosten.
FürvorhandeneKinderunter 18Jah-
ren werden Ermäßigungen bei der
HöhederErbpachtangerechnet. Die
Lage und weitere Details können im
Pfarrbüro St. Servatius in Güls, Tel.
0261/421 11, oder per E-Mail unter
pfarrbuero@servatius-guels erfragt
werden.

Fastenmonat Ramadan
Fast alle jungen MännerausSyrien, die
zur Zeit als Flüchtlinge bei uns leben,
sind Moslems. Für sie hat der Fasten-
monat Ramadan am Freitagabend, 26.
Mai, begonnen; erendetamAbend des
24. Juni. Im Fastenmonat verzichten
Muslime von der Morgendämmerung
bis zum Sonnenuntergang auf Essen
und Trinken. Erst nach Sonnenunter-
gang darf das Fasten gebrochen wer-
den. Das Fasten im Monat Ramadan
stellteinederfünfSäulen des Islamdar,
diezu den Hauptpflichten, die ein Mus-
limalsGottesdienstdurchführt, gehört.
Der Ramadan erinnert an die Zeit,
als die heilige Schrift der Moslems,
der Koran, durch den Erzengel Gabriel
dem Propheten Mohammed offenbart
wurde.

Erwachsenenbildung
Gewalttaten, Menschenrechtsverlet-
zungen und Ausgrenzungen werden im
Namen des Islam verübt, deshalb steht
für viele die Frage im Raum: Kennt der
Islam denn gar keine Toleranz? Ausge-
hend davon, dass der Islam keine ein-
förmige Religion ist, zeigt Muhammad
SameerMurtaza, dasses im Islamvon-
einander sehr verschiedene Strömun-
gen gibt. Deshalb gibt es im Islam auch
unterschiedliche Vorstellungen von To-
leranz. Er geht darauf ein, welche Rolle
Bildung und dieAuslegung heiligerTex-
te in muslimischen Gesellschaften ein-
nehmen und wo Anknüpfungspunkte
für einen gelungenen Dialog mit Musli-
men liegen. Donnerstag, 6. Juli, 17.00
bis 19.00 Uhr; Philosophisch-Theologi-
sche Hochschule Vallendar. - Spenden
sind willkommen.

Flüchtlingsfamiliezieht ins Pfarrhaus
In diesemSommer »kommt Leben in

die Bude«. Einejunge Frau ausAlba-

nien zieht mit ihren zwei Kindern in

eineWohnung im Pfarrhausein.

Gebet, um Verlorenes wiederzufinden:

Am 13. Juni feiert Bisholder das Fest
seinesKirchenpatronsAntonius. Neben
Bisholder ist er auch der Schutzpatron
von Padua, Lissabon, Paderborn und
Hildesheim. Bäcker, Schweinehirten,
Bergleute, Reisende und Sozialarbeiter
bitten ihn umBeistand. Derhl.Antonius
gilt auch als Heiliger der Alleinstehen-
den,daerbeiderPartnersuchehilft,und
als Schutzheiliger der Frauen und Kin-
der, der Liebenden und der Ehe. Auch
Unfruchtbarkeit soll er zu verhindern
wissen und sowohl als Unterstützerder
Frauen bei ihrer bevorstehenden Ge-
burt, als auch als Begleiter der Men-
schen beim Altwerden soll er zugegen
sein. ZuguterLetztzeigt unsder»flotte
Spruch«ausdemTitel, dassmanAnto-
nius auch anrufen kann, wenn wir Hilfe
beim Wiederfinden von Verlorenem
brauchen. Ist das nicht gutzuwissen?
All dieseVerantwortlichkeiten sind mei-
ner Ansicht nach wunderbare Gründe
mit den Bewohnern von Bisholder zu-
sammen am zweiten Wochenende im
Juni Kirmeszu feiern.

HeiligerAntonius,guterMann,
stoß'michmitderNasedran

Der hl. Antonius, der
1195 in Lissabon gebo-
ren wurde und am 13.
Juni 1231 aufdemRück-
weg einer Reise in Pa-
dua starb, trat mit 15
Jahren den Augustiner-
Chorherren bei. Sein
Grab, daswir in derBa-
silikavon Padua in Itali-
en finden, wurde mehr-
mals geöffnet (zuletzt
1981). Interessanterwei-
sesind sein Skelett und
auch seine Zunge und
Stimmbänder noch er-
halten, was angeblich
darauf hindeutet, dass
er ein großer Prediger

war, derseineZungeundStimmbänder
einsetzte, um Gottes Wort zu verkün-
den.
Antonius verließ Portugal schon bald
undgingaufReisen, umzupredigen. Er
predigte in Marokko, Frankreich und
auch in Italien. DieseelsorgerischenTä-
tigkeitendeshl.Antoniusbestandenje-
doch nicht nur im Predigen. Er beauf-
sichtigte u.a. die oberitalienischen Pro-
vinzen des Minderbrüderordens, er
begründete die theologischen Studien
und lehrte in den Städten Bologna,
Montpellier, Toulouse und Padua die
Gotteswissenschaft. Außerdem verfas-
ste Antonius zahlreiche theologische
Abhandlungen, die ihm den Titel eines
Kirchenlehrers eintrugen.
Die Redaktion wünscht den Bishol-
derern undall ihrenGästeneineschöne
Kirmes. � SusannaTrapp

Das war mal wieder ein »Musikalischer
Frühling« inGüls, der's insich hatte: Der
Musikverein hatte unmittelbar nach der
Kirmesprozession auf den Kirchenvor-
platz eingeladen. Zum Mittagessen
musste also niemand nach Hause ge-
hen, hier war bestens vorgesorgt. Für
die zahlreichen Besucherinnen und Be-
sucher wurde einiges geboten: tolle
Musik der Gastvereine St. Bernhard
Wallersheim, der Jugendfeuerwehrka-
pelleLayundderWinzerkapelleausKe-
sten-Osann, beste Verköstigung mit
Speis und Trank durch den gastgeben-
den Verein und wirklich begeisternde
Unterhaltung für Groß und Klein; Herz
was willst du mehr. Die nachmittägli-
chen Kutschfahrten durch Güls waren
pausenlos unterwegs, die Hüpfburg
wurde immer wieder begeistert ge-
stürmt, die kleinsten Gäste ließen sich
von Lena Netta und ihren Helferinnen

gerne schminken, und der Spiele-Par-
cours wurde ebenfalls gut angenom-
men. Das Kuchenbuffet war genauso
umlagertwiedieanderen Imbissstände;
selbst ein scheinbar schlecht gelaunter
Wettergott konnte mit seinen kräftigen
Regen- und Hagelschauern die Gäste
nicht vertreiben. Die Gülser waren sich
einig und meinten trotzig: »Wir bleiben
hier!« Tische, Bänke und die Hüpfburg
wurden trocken gewischt, und dann
wurdeweiter gefeiert. Für die reich be-
stückte Tombola bedankt sich der Ver-
ein sehrherzlich bei allen Spendern aus
der Gülser Geschäftswelt. Geschützt
durch den »Himmel« präsentierte die
Blütenkönigin die Tombola-Gewinne.

VieleVereinsmitglieder, obaktivoder in-
aktiv, halfen bei der Durchführung und
betrieben einen hohenAufwand für ihre
Gäste. UndsokannmanohneÜbertrei-
bung sagen: Ein tollerTag fürGüls und
für den Musikverein St. Servatius.

Wettergott Petrus konnte die Gäste nicht vertreiben
Begeisternde Momente bei m»MusikalischenFrühling« des Musikvereins St. Servatius Güls

Siesorgten fürdas leiblicheWohl.

Lena schminktdie kleinen Gäste.
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

56743 Mendig · Brauerstraße 10
Tel. (02652) 4206· Fax 4207 ·www.wilhelm-hanstein.de

Nutzen Sie unseren unverbindlichenVor-Ort-Service.
Altes und Neues kombinieren. Preiswert
und gut. Neubezug in Stoff und Leder,
Holzarbeit und Reparaturen.

Hüttesucht WartDieFZGBisholdersuchtabsoforteinen
neuen Hüttenwart, der bei der Vermie-
tung desVereinsheims »Auf dem Hölz-
chen«mitwirkenmöchte. Fürweitere In-
formationenbezüglichdesorganisatori-
schenAblaufssteht Ihnen RichardWeis
unter der E-Mail-Adresse: r.weis@fzg-
bisholder.de Rede und Antwort.

Kirmesin BisholderAm 10. und 11. Juni 2017 findet an der
Antoniuskapelle wieder die traditionelle
Straßenkirmes in Bisholder statt.
Samstag: Eröffnung um 18.00 Uhr mit
demAufstellendesKirmesbaumes,mu-
sikalisch begleitet vom Musikverein St.
Servatius Güls.
Sonntag:Ab 12.00 Uhr Frühschoppen,
nachmittags Auslosung der Tombola.
Fürdas leiblicheWohl ist an beiden Ta-
genwiegewohntgesorgt.AmSonntag-
nachmittag gibt es zusätzlich Kaffee
und Kuchen. Der gesamte Erlös der
TombolawirdauchdiesesJahrfüreinen
gemeinnützigemZweckgespendetwer-
den! Also, kommt zur Antoniuskapelle
und feiertmit! DerVorstand derFZGals
Veranstalter freut sich auf viele Gäste.

Fußballcamp für Kinder bei m

BSC GülsindenHerbstferien
Der BSC Güls 1950 e.V. hat in diesem
Jahretwasganz Besonderesvor. In der
ersten Woche der Herbstferien, vom
2.10.- 6.10.2017, bietet derVerein allen
Kindern, diezwischen7und 14Jahrealt
sind, ein FußballcampderReal-Madrid-
Fußballschule an. Eswerden zehn Trai-
ningseinheitengebotennachdenVorga-
ben der Jugendakademie der »Königli-
chen«. Professionelle, geschulteTrainer-
teams mit modernsten Trainingsmitteln
und -methoden werden den Gülser
Nachwuchs fördern und fordern. In der
Saison2017wirdexklusivmit Innovatio-
nen wie everlights (elektronische Leib-
chen)unddemSmartballvonadidasge-
arbeitet. Anmeldungen über dieWebsi-
te: https://frmclinics.com. Auf dieser
Seite verspricht der BSC viele Überra-
schungen und einige Neuigkeiten. Aus-
kunft erteilt Doreen Werth, Tel. (0261)
3015292. DieOrganisatorenfreuensich
auf eine tolle Zeit mit dem Nachwuchs
und hoffen aufvieleAnmeldungen.

Robert Escher vollendete sein 90. Lebensjahr. Aus diesem Anlass
gratulierteeine»Delegation«seinesgeliebtenBSCGülsdemGeburtstagskind
Robertganz herzlich. HorstWeber, HermannSchäfer undToni Bündgen hat-
tenviel zu erzählen und erinnerten an schönealteZeiten.

HerzlichenDank
sageichallen, die mirzu

meinem

90. Geburtstag
mit Glückwünschenund
GeschenkeneineFreude

bereitethaben.

RobertEscher

Seit1959

JuttaKraeber · Informationstechniker-Meisterin

56070Koblenz-Neuendorf · Hochstraße 5

Tel. 0261/81363
Internet:www.tv-kraeber.de · E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene
Meisterwerkstatt
bietetIhneneinen
Rundum-Service

bezüglich:

•Anlieferung,Aufstellung und Einweisung
• Reparaturservice fürTV, LCD, Plasma, HiFi- &Video-Geräte
• Antennenbau fürSatelliten- und DVB-T-Anlagen
• Errichtung und Reparaturvon Kabel-Anlagen
• Einstellservice

Verkauf&
Reparatur

DerGülserDB-Haltepunkt
befindet sich in beiden Fahrtrichtun-
gen in einem katastrophalen Zu-
stand. Die beiden Mitglieder des
Stadtrates, Hermann Josef Schmidt
und DetlevPilger,verhandelnmitder
Bahn AG über die Verbesserung der
Situation. Bei der Besichtigung war
auch Staatssekretär und OB-Kandi-
datDavid Langner(Bildmitte)mitvon
der Partie.

Drei Damen unterhalten
sich über den Rückgang
der Zahl der Kirchenbe-
sucher. Dieerste: »In un-
serer Gemeinde sitzen
manchmal nur 40 Leute
zusammen.« - Die zwei-
te: »Dasistgarnichts.Bei
uns sind wir oft nur zu
zehnt. - »Bei uns ist es
nochviel schlimmer«, er-
klärt die dritte. »Immer
wenn der Pfarrer sagt
>Geliebte Gemeinde<,
werde ich rot.«
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� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

DerServicefürIhreHaustechnik

GrebelHotel - Restaurant- Wei nhaus

• 31 moderne Hotelzi mmer mit Dusche/ WC/Kabel TV
• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• Bekanntfrischedeutsche Küche
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine

56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · Telefax(0261) 42330
info@hotel-grebel.de · www.hotel-grebel.de

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

Besuchen

Sieuns,

Sie werdensic
h

wohlfühlen!

Beim Handballspielfest desTVGüls in der
SchulsporthallewarwiederjedeMenge los!
DieA- und B-MannschaftausGülsempfin-
gendieMannschaftenausArzheim,Mosel-
weiß, Bassenheim und Welling. Insgesamt
91 aktive Handballspieler/innen traten an,
um ihrKönnenvorheimischemPublikumzu
zeigen und sich mit Gleichgesinnten zu
messen. Gespielt wurden insgesamt 20
Handballspieleaufzwei Spielfeldern, unter-
teilt in Fortgeschrittene und Spielanfänger.
Die 6- bis 9-Jährigen zeigten dabei tollen
Sport.
IndenSpielpausenhattendieKidsreichlich
Gelegenheit, auf einem Spielparcours ihr
Können oder ihreGeschicklichkeitzu über-
prüfen, auch Besucherkinder konnten sich
austoben.Eswurdegeklettert,gesprungen,
balanciert, geworfenundmitPedalosdurch
die Halle gerollt.
Auch das leiblicheWohl kam nicht zu kurz,
dennvieleElternhattenKuchenundMuffins
gebacken.AußerdemgabesBrezel,Würst-
chen und Getränke.
Zum Schluss des erfolgreichen Spielfests
gabesbei derSiegerehrung fürdieSpiele-
rinnen und Spielereine persönliche Urkun-
de, etwas Süßes, eine Handballmedaille
undjedeMengeApplausderZuschauer.Al-
len, die zum Gelingen beigetragen haben,
einherzlichesDankeschönderHandballab-
teilung!

TeamA: Emilian Leitsch, KilianMuhl, LennardSchmidt, Ben Rommers-
bach,NoahRommersbach,EduartUkic,PaulKreuter,AmelieBrink,Ma-
rieSattler.

Handball-NachwuchszeigteseinKönneninder Schulsporthalle
Beliebtes Handballspielfest des TVGülsfandgroße Resonanz undbot viel Abwechslung

TeamMini B: LaetitiaWintgen,MirayRöther, KiaraMuhl,GretaLeitsch,
AntoniaKreuter,JohannWalmroth,LeonBreßler,LeanderMaldener,Au-
reliaSteiner, EmmyMichels,JakobHermes,JuleMichels.

Am1.Juli isteswiedersoweit:DieBene-
fizaktion »Hafen mit Herz« geht in die
nächsteRunde. NorbertRamm, Initiator
und Ideengeber, hat gemeinsam mit
dem EhepaarRörig in ihrem Restaurant
SporthafenamGülserBootshafeneinen
gemütlichen Nachmittag mit vielen
schönenAttraktionengeplant.Sogibtes
neben leckerem gegrillten Essen auch
Dosenwerfen, eine Torwand, ein Brat-
wurst-Wettessen undeineTombola. Der
ErlösderAktionkommtdemLandesver-
band Rheinland-Pfalz der Deutschen
Multiple SkleroseGesellschaft zugute.
Um die DMSGzu unterstützen, hatsich
Norbert Ramm sehr engagiert. Mit
BerndSchittler,Vorstand derPSDBank
in Koblenz, konnte ein prominenter
Schirmherr gefunden werden.
Ein besonderes Highlight im Rahmen
von »Hafen mit Herz« ist auch die Ver-

steigerungvonzweiDFB-TrikotsmitOri-
ginal-Unterschriften. (Siehe Foto - Das
Gölser Blättche berichtete.)
Passend zum »Hafen mit Herz« werden
diesesJahrauchzumersten Mal »Men-
schen mit Herz« ausgezeichnet. Diese
Auszeichnungwird an Karin Stahl, stell-
vertretend für alle Mitarbeiter der Not-
fallambulanz des Kemperhofs, verlie-
hen. »Der Preis wird vergeben für den
unermüdlichen Einsatz im Dienste von
Notfallpatienten, 365 Tage und Nächte
im Jahr und über den >Dienst nachVor-
schrift< hinaus. Sie retten Leben, lindern
Schmerzenundhörenzu,spendenTrost
undsindoft letzterAnsprechpartnervor
Ort«, erklärt Norbert Ramm. Überreicht
wird der Preis vom Schirmherrn Bernd
Schittler. - Also, liebe Gülser, besuchen
Sie am 1. Juli ab 16.00 Uhr den Gülser
Bootshafen. Der Eintritt ist kostenfrei.

DieBerufsfeuerwehrKoblenzimEinsatzfürdengutenZweckzugunsteneines
regionalenKinder- undJugendprojektsderDMSGRLP.

Benefizaktioni mGülser Bootshafen
»Menschen mit Herz« werden bei »Hafen mit Herz« ausgezeichnetFrau Jonas, Frau Schieß und Frau Simonis kehren die

StraßeImPalmenstück,diedamalsnochKastorstraßehieß.EinBildmitSelten-
heitswert. Es warwahrscheinlich ein Samstag, und die Arbeitskleidung der
GülserHausfrau imallgemeinenwardamalsdie »Kittelschürze«. Bevoresmit
derStraßenreinigung losging, wurde natürlich ein ausgiebigesSchwätzchen
gehalten. NachbarHermannRosenbaumfotografiertedasschöneBild.

DieVersammlung desTV 1890Güls hat
ihren neuen Vorstand gewählt. Dabei
bauten die Mitglieder bei ihrer Wahl in
ersterLinieaufbewährtePersonalien. In
seinemAmt erneut bestätigt wurde der
bisherige Erste Vorsitzende Johannes
Ganser. Ihm zur Seite stehen wird als
neuerErsterStellvertreterderHandball-
Abteilungsleiter Peter Rottleb. Er löst
Ralf Rump ab, der dem Vorstand zu-
künftigzusammenmitdreiweiterenMit-
gliedern als BeisitzerzurVerfügungste-
henwird. DerzurMittedervergangenen
zweiGeschäftsjahrenachgerückteHans
Günter Becker bleibt nach dem Willen

TVGüls wählteeinen neuenVorstandderVereinsmitgliederZweiterstellvertre-
tender Vorsitzender. Bei den übrigen
ÄmterngabeskeinepersonellenWech-
sel. Wie der Erste Vorsitzende bei der
Mitgliederversammlung indervereinsei-
genen Sporthalle in Güls bilanzierte,
stehtderTurnvereinwirtschaftlichsolide
da, hat jedoch wie viele andereVereine
mit einem leichten Mitgliederschwund
zu kämpfen. Um die Sportangebote in
Zukunft noch attraktiver und vielfältiger
zugestalten, habensichdieversammel-
ten Mitglieder zusammen mit dem Vor-
standdaraufgeeinigt, dieVergütungder
Übungsleiter ab Juli anzuheben.

Die Mitgliederversammlung setzte beim neu gewähltenVorstand vor allem auf
Kontinuität. DieeinzigenVeränderungenwarderneugewählteErstestellvertre-
tendeVorsitzendePeterRottleb (2.v. r.)sowie insgesamtvierneueBeisitzer.

Die KuhisteinSäugetier
Die Kuh ist ein Säugetier und Haustier.
Sie ist überall. Sie ist mit Rindsleder
überzogen. Hinten hat sie einen
Schwanz mit einem Pinsel dran, damit
jagtsiedieFliegenfort,dennsiekönnten
in die Milch fallen.
Vorne ist der Kopf, wo die Hörner dran
wachsen und das Maul drauf Platz hat.
DieHörnerbrauchtdieKuhzumStoßen
und das Maul zum Brüllen.
UntenanderKuhhängtdieMilch, sie ist
zum Ziehen eingerichtet. Wenn man
dran zieht, so kommt die Milch heraus.
Die Milch wird niemals alle, die Kuh
macht immer mehr, wie sie das macht,
habenwir noch nicht gehabt.
Die Kuh hat einen feinen Geruch, man
riecht ihn schon von weitem, denn er
macht die Landluft.
DerMannderKuh istderOchse. Ersieht
genauso auswie die Kuh, nur hängt an
ihm keineMilch dran. Darum isterauch
kein Säugetier, und man gebraucht ihn
zur Arbeit. Der Ochse ist auch ein
Schimpfwort.
Die Kuh lebt vom Gras, und wenn das
Gras gut ist, macht sie gute Milch, und
wenn das Gras schlecht ist, macht sie
schlechte Milch, und wenn es donnert,
wird sie sauer.
SiebrauchtwenigNahrung,wassieein-
malgegessenhat, isstsie immerwieder,
weil siealleswiederkaut, bissiesatt ist.
Mehrweiß ich nicht.
� EingereichtvonKrimhildUrban, Güls

Stilblüten

Aufsätzen
ausalten

Lebendes Försters, von 1931
SchonamfrühenMorgengehtderFörs-
ter indenWaldaufdieJagd. Dortange-
kommen, legtersichaufdenBauchund
lässtes krachen. Und das nenntman in
der Jägersprache Anstand.

Diearme Frau, von 1929
DiealteWitwehattenun hinten undvor-
ne nichtsmehrund konnte ihretägliche
Notdurft nur mit Hilfe einer armseligen
Kuh verrichten.

DeralteMusiker, von 1928
Der arme Kapellmeister brauchte eine
neue Hose, daer in deralten keine Mu-
sik mehr machen konnte.

NutzenderHaustiere, von 1924
Von der Geiß bekommen wir Milch,
Butter und Käse und vom Bock das
Bier.

ÜberSpatzen, von 1931
Auf dem Dorf haben die Spatzen ein
leichteres Leben. Dort finden sie oft
wohlschmeckende Äpfel, die ihnen die
Pferde voll Dampf hinterlassen.
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Voranzeigefür11.Mai

Es istschwer, einengeliebtenMenschenzu
verlieren,aberes isttröstlichzu erfahren,
wie viel Liebe,FreundschaftundAchtung
ihrentgegengebrachtwurde.

HerzlichenDank
sagenwirallen,die sichmituns verbunden
fühltenund ihre liebevolle Anteilnahme in
so vielfältigerWeise zumAusdruckgebracht
haben.

ImNamenderAngehörigen:

FamilienRosenbaum
FamilieZimmermann

56072Koblenz-Güls, im Juni 2017

DasSechswochenamtfeiernwiram18. Juni 2017

um11.00Uhr inderGülserKirche St. Servatius.

Gerti
Rosenbaum

geb.Küchler

*24.Mai 1925
†30. April 2017

füralle ZeichenderFreundschaft
undder tröstendenWorte,
geschriebenodergesprochen,
einen stillenHändedruckunddie
Umarmung,wenndieWorte
fehlten, füralle Schrift-,Geld- und
BlumenspendenunddasGeleitauf
ihrem letztenWeg.

GiselaRitterundKurt

HiltrudSteudterundBernhard

dieEnkel:

Carsten, Jens,Holger,Sven

undihreFamilien

D

A

N

K

E
Anneliese
Lotzmann

geb. Ahrweiler

*16. Juni 1924
†16. April 2017 GülsundTrier imMai2017

Josie‘sSalonJosefineMille-Friseurmeisterin
AufderSchleifmühl3
56072Koblenz-Güls

Telefon0261/44850

Was ich
noch
sagen
wollte

Wenn ich vor ein paar Jahren vom Bo-

densee-Urlaub zurück nach Güls kam,

fielen mir als erstes die ungepflegten

Grünanlagenzu Hauseins Auge. Seitder

Buga ist das anders. Die Anlage am

»Dömmche« ist sehr gepflegt und be-

grüßt den Besucher, der aus Richtung

Metternichkommt, miteinerattraktiven

grünen »Visitenkarte«. Ebenso ordent-

lichistdie Anlagean der B416, Einmün-

dung Teichstraße. Auch hier heißt ein

gepflegtes Blumenbeet und gemähter

RasenGästeundPassanten willkommen.

Gegenüber befindetsich das Pumpwerk.

Es wirdzurZeitvonGrundaufsaniertund

umgestaltet. Es erhält ein neues Dach

und einenfrischen Anstrich. Die Gabio-

nenmauern drumherumundedles Pflas-

ter sorgen für einen gepflegten Look.

Bald werden auch noch Blumen und

Grünpflanzen den Gülser Ortseingang

schmücken. Auf das Endergebnis darf

man gespanntsein.

Der alte Fußgängersteg auf der Gülser

Brücke muss einemneuen weichen. Ein

provisorischer Steg flussabwärts dient

nunFußgängern undRadfahrern als Mo-

selüberquerung. Wenn man sieht, wie

Radtouristen i m Seniorenalter massen-

weiseihren Drahtesel diesteilen Stufen

mit hochrotem Kopf die Treppe hinauf

wuchten, denkt man bei sich: »Es gibt

kein größer Leid. . .«

Ein Wortnochzur AltenSchuleinder Gu-

lisastraße. Ein gewisser Baufortschritt

ist auch von außen erkennbar. Ein at-

traktives rotes Dach ziert seit ein paar

Wochen den alten Lassault-Bau. Aufder

Rückseite sind große Gaupen zu erse-

hen, dieals BalkonoderTerrassedienen.

So wirddieAlteSchule wohl baldattrak-

tiven Wohnraum bieten. Wie man hört,

soll das Gebäude auch einen Aufzug er-

halten. Wasvielen Gülsern aber ganzbe-

sonders gut gefällt, ist der kleine Turm

aufdemDach. Undalsi-Tüpfelchen hält

einstolzer Wetterhahndie Wacht. Damit

hatsichder Hans-PetereinigePluspunk-

te gesammelt.

Luftballonflog von Rübenach

bis nach Neumünster
Sieger-Luftballonvon Rübenacher Grundschülerin

schaffte 509 kmFlugweite

DieKinderderGrundschuleRübenachfieberten inden

letzten Wochen eifrig mit: Sie hatten beim Frühlings-

fest der Grundschule viele bunte Luftballons in den

blauen Himmel steigen lassen.

Die Luftballons waren mit einer Karte und ihrem Na-

men versehen. Ziel war es, dass sie möglichst weit

übers Land fliegensollten und dieKartenvonden Fin-

dern auch an die Geschäftsstelle der Volksbank in

Rübenach zurückgesandt würden. Den drei Kindern,

derenBallonsamweitestenfortkamen,winktenattrak-

tive Geldgewinne.

DasErgebnis kann sich nunwirklich sehen lassen: Sa-

geundschreibe509kmschafftederBallonvon Isabel-

le Conrad, der in Neumünster gefunden wurde. Auf

Platz2 kamTimoGeige; sein Ballonwurde im478 km

entfernten Bargfeld-Stegen gefunden. Den dritten

PlatzbelegteCarlaBensmit immernoch beachtlichen

399 km, gefunden in Lauenbrück.

Melanie Schneider und Shanice Schneider, Privatkun-

denbetreuerinnen bei der Volksbank Koblenz Mittel-

rhein, besuchtendieGrundschuleRübenachundüber-

gaben den Kindern ihre Preis-Urkunden. Durch den

Verkauf der Luftballons kam ein Gesamterlös von

107,60 Eurozusammen, überden sich nun der Förder-

verein der Grundschule Rübenach freuen kann.

Gewinnsparer aus Bendorf kann

sich über 5.000Eurofreuen
Sparen ist auch in Zeiten niedriger Zinsen wichtig.
Umso besser, wenn damit auch noch anderen ge-
holfen unddieeigeneHaushaltskasseaufgebessert
werden kann.
So hat es ein Volksbank-Kunde aus Bendorf ge-
macht. Sein Gewinnspar-Los von der Volksbank
KoblenzMittelrheineGbrachte ihm nuneinen uner-
warteten Geldsegen in Höhe von 5.000 Euro ein.
Das kann natürlich auch - mit etwas Glück -
Volksbank-Kunden in Güls »passieren«.
Gewinnsparen ist die clevere Kombination ausGe-
winnen,SparenundHelfen. DabeiwinkenMonatfür
MonatattraktiveGeld- und Sachpreise imGesamt-
wert von über 5,7 Millionen Euro. Darüber hinaus
werden in Zusatzziehungen weitere attraktive Prei-
se (z.B. Autos, Reisen) ohne Extra-Einsatz für die
Teilnehmer verlost.
Ein Loskostet5 Euro. DavonspartderTeilnehmer4
Euro an. Mit 1 Euro nimmt er an den Monatsverlo-
sungen teil.Wer 10 Losemitverschiedenen Endzif-
fern kauft, hatdenGewinnfürdie richtige Endziffer,
für die es 3 Euro gibt, bereits garantiert. Und das
Beste: Von jedem Los spendet die Volksbank
KoblenzMittelrheinwiederum25Prozentansoziale
und gemeinnützige Einrichtungen hier in der Regi-
on. – Weitere Infos gibt s bei den Beratern der
Volksbank Koblenz Mittelrhein eG und unter
https://www.vbkm.de/gewinnsparen.
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FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

DietraditionelleMuttertagsfahrtderAWOGüls führte in die-
sem Jahr in dasSchmuckstädtchen Idar-Oberstein. Der Buswarvoll besetzt und die
StimmungbeigutemWetterhervorragend. In Idar-ObersteinwurdedieGruppebereits
imCaféamMarkterwartet,woPlätzereserviertwaren. HierkonntensichdieAusflüg-
ler zu einem Kännchen Kaffee köstlichen Kuchen aussuchen. Danach stand die Zeit
zurfreienVerfügung. EinigebummeltendurchdieStadtundwarenvondemSchmuck
indenGeschäftenbegeistertund kauftendaseineoderandereSchmuckstück.Ande-
re nutzten die Zeit, um den recht anstrengenden Weg hoch zur Felsenkirche zu
»erklimmen«. Gegen Abend traf man sich im Grill-Restaurant am Marktplatz zum
Abendessen. Gegen 19.30 Uhr wurde die Heimreise angetreten. Hierbei wurde den
Teilnehmerinnenvon derAWO noch ein kleines Präsentzum Muttertag überreicht.

Ihrenredaktionellen Beitrag bittesenden an goelser-blaettche@gmx.de, Tel. 0261 /409629
• Redaktionsschlussist amFreitag, 7. Juli, 10 Uhr, Erscheinungstagist der 18. Juli 2017•

DerimMai 1947
gewählte erste
Landtag des
neuen Bundes-
landes Rhein-
land-Pfalz trat
am4. Juni 1947,
vor nunmehr 70
Jahren, erst-
mals in Koblenz zusammen. Im Unter-
schied zu den mehr oder minder histo-
risch gewachsenen Ländern in den be-
nachbarten Besatzungszonen war
Rheinland-PfalzeinkünstlichesGebilde,
zusammengestückelt aus Abtretungen
vonTerritorienderbritisch undamerika-
nisch besetzten Gebiete. Dem von der
Militärregierung ernannten Ministerprä-
sidenten Dr. Wilhelm Boden war es nur
gelungen, eine Übergangsregierung zu
bilden. Sie blieb 27 Tage im Amt. Aber
immerhin wurde Koblenz für vier Jahre
Landeshauptstadt. Und ab 9. Juli 1947
warder Koblenzer PeterAltmeiererster
demokratisch gewählter Ministerpräsi-
dent des Landes und bliebes22 Jahre.
Die Landtagssitzungen fanden im Gör-
reshaus des Lesevereins in der Eltzer-
hofstraße statt.
ImMai 1950sprachsichderLandtagfür
den Umzug nach Mainz aus. Das Land
selbst stellte sich 1975 einer Volksab-
stimmung,die imGrundgesetzvorgese-
hen und durch ein Volksbegehren 1956
gefordert worden war. Fast 90 Prozent
der Bürger brachten dabei ihre Zufrie-

denheitmitdemunterFührungvonPeter
Altmeier geschaffenen Rheinland-Pfalz
zumAusdruck.
PeterAltmeierwohnte am Moselufer in
Moselweiß, also gegenüber von Güls.
Von 1929 bis 1933 gehörte er dem
StadtratvonKoblenzan.NachdemKrie-
gezählteerzudenMännern »derersten
Stunde«, diesich inTrümmern und Rui-
nen für den Wiederaufbau der Heimat
einsetzten. Fast zwanzig Jahre war er
Landesvorsitzender der CDU Rhein-
land-Pfalz.
In dieGeschichteeingegangen isterals
Gastgeber der elf Ministerpräsidenten
der deutschen Länder auf dem Ritter-
sturz. IhreBeratungenführtenzurGrün-
dung der Bundesrepublik Deutschland.
DasdamaligeBerghotelmusste1973ei-
nem Felssturz weichen. Heute erinnert
einesechsMeterhoheSäuleandasda-
maligeTreffen.
Die dankbare Stadt Koblenz ernannte
Altmeier1959zumEhrenbürger.AmMo-
selufer, unweitvomDeutschenEck,wur-
de 1981 ein Denkmal fürden »Baumeis-
tervon Rheinland-Pfalz» aufgestellt.

MehrüberdieGründungvonRheinland-
Pfalz und ihren langjährigen Koblenzer
Ministerpräsidenten Altmeier finden un-
sere Leser im Heimatbuch »Koblenzer
Köpfe – Personen der Stadtgeschichte«
vonWolfgang Schütz, das im Verlag für
AnzeigenblättererschienenundimBuch-
handelerhältlichist.

Rheinland-Pfalz 1947inKoblenz gegründet
Peter Altmeier regierte22JahredasLand- Er wohntein Moselweiß

Die Volksbank Koblenz Mittelrhein
(VKM) zieht für das abgelaufene Ge-
schäftsjahr 2016 eine zufriedenstel-
lende Bilanz. Nach dem Bericht der
Vorstandsmitglieder Stephan Breser
und Walter Müller vor der Vertreter-
versammlung konnte sich die Bank
souveränamMarktbehauptenund in

allenGeschäftsbereichenzulegen.

Und seit dem unabhängigen City Con-
test 2016 kann sich die VKM sogar als
»Beste Bank« in Koblenz bezeichnen.
Die Bilanzsumme stieg um 28 Mio. auf
701 Mio. Euro. Dasbetreute Kundenvo-
lumen erhöhtesich um66Mio. auf 1,67
Milliarden Euro. Im Einlagengeschäft
stieg das gesamte betreute Einlagever-
mögen von Kunden auf954 Mio.

»Die extreme Niedrigzinspolitik der
EZB«, so Walter Müller, »gefährdet die
Spar-undVorsorgebereitschaftderBür-
germassivunddauerhaft. JungenMen-
schen kann die Sinnhaftigkeit desSpa-
renskaumnochvermitteltwerden. Den-
noch zeigen unsere Berater/innen
MöglichkeiteneinerausgeglichenenVer-
mögensstruktur auf, die zur persönli-
chen Lebenssituation passen.« Die Kre-
ditvergabe, insbesonderefürprivate Im-
mobilien, konnte weiter ausgebaut
werden.Sowurdenmehrals2200Kredi-
te und Darlehen im Volumen von 145

Mio. Euro vergeben. Das gesamte Kre-
ditvolumen erhöhte sich damit um 7,09
Prozent auf 716 Mio. Euro. Der Jah-
resüberschuss war mit 1,43 Mio. Euro
stabil. Das ermöglichte der vom Auf-
sichtsratsvorsitzenden Horst Böckling
geleiteten Versammlung, wieder eine
dreiprozentige Dividende über 344.000
Euro auszuschütten.

Obwohl immermehrKunden ihreBank-
geschäfte mit dem Smartphone oder
demTableterledigen, hältdieVolksbank
Koblenz Mittelrhein auch künftig am
Prinzip der persönlichen Beratung vor
Ort fest. So sind 185 Mitarbeiter/innen
für45.000 Kunden in 17 regionalen Ge-
schäftsstellenauchweiterhinAnsprech-
partner und Lösungsfinder.

DankundAnerkennungzollteVersammlungsleiterBöckling (vorne linka.) den
57Mitgliedern, dieseit50Jahren inTreuederVolksbankverbundensind.Auf
demFotodieanwesendenJubilareundunserGülserVorstandsmitgliedWalter
Müller(hinten links).

VolksbankKoblenzlegtein allen Geschäftsbereichenzu
ZufriedenstellendeBilanzfür das Geschäftsjahr 2016 – Mitglieder für 50JahreTreuegeehrt

Wer dachte, dass zum

Wei hnachtsfest
Corneli a mich sitzen l ässt?

Das war noch nichts:

zuOstern jetzt

hat si e mich aber mals versetzt.
Jetzt freu ich mich auf

Pfi ngsten
nicht i mgeri ngsten!

HEINZ ERHARDT

AmSamstag,1. Juli 2017ab16.00Uhr
ladenwir
einzum
mit Musik undÜberraschungen.

56072Koblenz · AmGülserBootshafen31 · Telefon0261- 403001 12
Mobil 0171-3415774· service@restaurant-guels.de· www. restaurant-guels.de

EsfreuensichaufIhrenBesuch:
FamilieRörigunddasSporthafen-Team

Hafenfest
ES DARF GESUNGEN UND GETANZT WERDEN Leiderverhindert

Ein besonders dreister Einbrecher
hatte sich darauf spezialisiert, Altar-
geräte aus den Kirchen zu stehlen
und zu verhökern. Als ergeradewie-
dereinmal mit reicherBeuteeineKa-
pelle verlassen will, ist ihm, als habe
sichChristusamKreuzhinter ihmbe-
wegt. Verdutzt tritt er an den Altar
und hört eine Stimme: »Du hast
Glück! Du hast Glück!«
DerDieb lässtvorSchreckseineBeu-
tefallen. »Wersprichtmitmir?«, fragt
er ängstlich.
Und er hört, wie sich vom Kreuz her
die Stimme wiederholt: »Du hast
Glück. Du hast Glück, dass ich an-
genagelt bin! Sonstwürde ich dich in

den Arsch treten...«

Sportlich
In der Sakristei sieht der Pfarrer

ein Paar Schlittschuhe liegen. Er

fragt dei Ministranten: »Wemge-

hörendenndie?«

Philipp antwortet zögernd: »Den

Eisheiligen... «

Laienarbeit
Die zehn Gebote sind deshalb so kurz

undverständlich, weil sie ohneMitwir-

kung einer Expertenkommission ent-

standensind.
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Gülser Mosel-Skater bei m

Inline-Basketballturnier
Austragungsort des diesjährigen In-
ternationalen Inline-Basketballtur-
niers war Amsterdam. Insgesamt
achtMannschaftenausAmsterdam,
Sigmaringen, Köln, Hamburg und
Koblenz waren am Start. Gespielt
wurde Jeder gegen Jeden. Inline-
basketball ist eine noch nicht sehr
bekannte Sportart, die aus einer
Kombination von Basketball und
schnellem Inlineskating besteht. Mit
einigen Grundkenntnissen im Inli-
neskaten ist diese Sportart auch
sehr leicht zu erlernen. Besonders
die Schnelligkeit und Wendigkeit
machtdieseArtdesBasketballspiels
sehr interessant. Das Turnier in den
Niederlanden war sehr gut organi-
siertundeingroßerErfolg. DasTeam
Amsterdam 1 ging am Ende als
Siegerhervor.DieGülserMosel-Ska-
ter kämpften in packenden Spielen
mithäufigknappenErgebnissenund
belegtenden6. Rang.Werandieser
Sportart interessiert ist, kann sie
bei den Mosel-Skatern kennenler-
nen. Auskunft erteilt:
Trainerin Kathrin Pesch,
E-Mail: kathrin_pesch@gmx.de

Schon zur Tradition geworden ist
das beliebte »Johannesfest« im
Weingut J. Müller in der Stausee-
straße. Der Hof öffnet drei Tage
lang, von Freitag, 23. bis Sonntag,
25. Juni seine Tore. Die Familie
Müller freut sich schon darauf, den
hoffentlich zahlreichen Gästen ihre
neuen Weine präsentieren zu kön-
nen. DassWein füreinen gutenAp-
petitsorgt, ist hinreichend bekannt.
AnnegretMüller: »Wirsindauchauf
Gäste mit gutem Appetit einge-
stellt. Bei uns istnoch niemandver-
hungert. Unsere Winzerküche hält
leckereSpeisenfürdengroßen und
kleinen Hunger bereit. Schön wäre
es, wenn uns der Wettergott in
diesem Jahr mal wieder viel Son-
nenschein schenken würde.« Also
liebeGülser, aufzum Johannesfest
imWinzerhof in derStauseestraße.
Die ganze Müller-Familie freut sich
auf viele gut gelaunte Gäste aus
nah und fern.

Johannesfestim
WeingutJ.Müller

Herzlichen
Dank

sagenwirallen,die

unszuunserer

GoldenenHochzeit

mitGlückwünschen,

Blumen, Geschenken

undfrohenLiedern

einegroßeFreude

bereitethaben.

Ute&Wilfried
Ohlenmacher

Güls,imJuni2017

Baldist es wieder soweit. Dann zieht die Fronleichnamsprozession wieder durch Gülser
Straßen. Das Ortsbildhatsichzwarverändertseitden1960erJahren,dieTraditionistgeblieben. Aufdas
MaiengrünunddenBlumenteppichaufdenStraßenwirdallerdingsverzichtet.

sageichmeinenVerwandten,
Bekannten,Freundenundallen
Gratulanten,diemiranlässlich
meines90.Geburtstages
einegroßeFreudebereitethaben.

AnnelieseDenkel
Güls,imJuni2017

Einherzliches
Dankeschön

Wir wollenuns
einen ballern.
Können Sie da
was empfehlen?
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Erinnerung an alte Zeiten. Warum sich offensichtlich viele Gülser am
Fährkopfversammelthaben, istnichtüberliefert.AlleindieAnsichtistsehenswert. Inder
Mitte befindet sich ein Fährhäuschen, wo die »Färjer bei Sauwetter« Unterschlupf
fanden.Außerdemistderberühmte»GoldeneAnker«zuerkennen.Eswareinbekanntes
AusflugslokalmiteinemschattigenBiergarten.HierhattemaneinenherrlichenBlickauf
dieMosel undaufdasbunteTreiben,dasamMoseluferoftherrschte.KaiserinAugusta

verbrachteihreNachmittagebeischönemWettergernebeidenGeschwisterZillien,die
den »GoldenenAnker« bewirtschafteten. Die Bundesstraßewar noch nicht gebaut. In
Bildmitte befindet sich das Restaurant Hähn (heute Hotel Kreuter) und daneben
»Hoffmanns Backsteinhaus«, das heute noch erhalten ist. Das Gebäude rechts, heute
GülserWeinstube, wurde im Krieg zerstört. Andreas Neisius stellte uns das Bild zur
Verfügung.

HerzlichenDank

sagenwirallen,diesichinstiller

Trauermitunsverbundenfühl-

ten, mitunsAbschied nahmen

und ihreAnteilnahme aufviel-

fältige Weise zum Ausdruck

brachten.

IngeAdams

undFamilie

Güls, imJuni 2017

GerdAdams
*24. Juni 1946

† 15.Mai 2017

SensibleGeschmacksnerven
DerTestereinesrenommiertenWein-

guts ist gestorben, also macht der

Chef sich auf, einen neuen zu su-

chen. Der erste Bewerber ist jedoch

ein total ungepflegter, herunterge-

kommener Typ, der nach Alkohol

stinkt. Da denkt sich der Chef des

Weinguts: »Derwill bestimmtnurgra-

tis saufen. Wie werd ich den mög-

lichstschnellwieder los?«

Erbeschließtjedoch, ihm eineChan-

ce zu geben und macht mit ihm eine

Blindverkostung. Der Mann probiert

dasersteGlas und meintdann: »Rot-

wein, ein Merlot, fünf Jahre alt. Sehr

frisch imGeschmack.«

DerChef istüberraschtund lässt ihm

ein zweites Glas bringen. Der Mann

probiert wiederum und stellt dann

fest: »Weißwein, Müller Thurgau. An-

derthalbJahrealt.Sehrsäurearm.«

Nun ist der Chefvöllig baff. Erwinkt

seine Sekretärin heran, flüstert ihr

wasinsOhrundsiekommtfünfMinu-

tenspätermiteinemGlasUrinwieder.

DiesesgibterdemMannzumprobie-

ren. Dieser überlegt kurz und sagt

dann: »Blond, 26 Jahre alt, im dritten

Monatschwanger... undwennSiemir

den Job nicht geben, sag ich ihrer

Frauvonwem!«

Seit über 25 Jahren bereichert Thomas Oster (rechts) als Organist und

Chorleiter das kulturelle Gülser Leben. Im letzten Jahr ist ihm sein Bruder Josef nach

Güls gefolgt. Er bewirbt sich als CDU-Kandidat für das Bundestagsmandat in unserem

Wahlkreis.

Zum25.JubiläumderPartnerstädte
Koblenz und Austin besuchte eine
DelegationderStadtKoblenzjüngst
Austin, die Hauptstadt des Staates
Texas in den USA. Die GülserTeil-
nehmerder20-köpfigenDelegation
waren Ortsvorsteher Hermann-Jo-
sef Schmidt, Stadtrat Karl-Heinz
Rosenbaum und Mark Scherhag,
der Vizepräsident der Handwerks-
kammerKoblenzundGülserUnter-
nehmer (Foto v.l.n.r.).
Neben einem intensivenAustausch
überdiekommunalpolitischenaktu-
ellenThemenbeiderStädtemitSte-
veAdlerdem StadtoberhauptAus-
tins,wurdendieGästeauchvonSe-
nator KirkWatson im State Capitol

von Texas persönlich begrüßt. Ein
intensives Programm, welches
durch die Partnerschaftskreise bei-
der Städte organsiert wurde, füllte
die fünfTage, die die Delegation in
Austin verbrachte. Alle Teilnehmer
warensichtrotzderaktuellen politi-
schen Situation einig, den gegen-
seitigen Austausch zu pflegen und
sich weiter um gute Partnerschaft
zubemühen.Sowurdeneinigewirt-
schaftspolitische Ziele neu verein-
bart. In den nächsten Wochen
kommt eine Gruppe der Anderson
Highschool nach Koblenz zum
Schüleraustausch, der seit vielen
Jahren fester Bestandteil der Akti-
vitäten ist.

25JahrePartnerstadtAustin
DreiGülserMitbürgerfeiertenmit

50-qm-Parterre-Wohnung
möbliert, an einzelne Person für
monatlich 250,–€ Kaltmiete,
+ 50,–€ NK, + 2 MM Kaution
ab sofort in Güls zu vermieten.

Telefon 0261-42139


